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Unser Verhältnis zu Gott

Sich selber nicht
als den Nabel der
Welt sehen

Enno Junge ist Pastor für den Kir-
chenkreis Cuxhaven/Land Hadeln.

A
uf der Internetseite
www.bayern-evange-
lisch.de fand ich während
meines Reha-Aufenthaltes

in Bad Zwischenahn folgendes Ge-
bet von Thomas Morus:
Schenke mir eine gute Verdauung,
Herr,
Und auch etwas zum Verdauen.
Schenke mir Gesundheit des Leibes
mit dem nötigen Sinn dafür,
ihn möglichst gut zu erhalten.
Schenke mir eine heilige Seele, Herr,
die im Auge behält, was gut und
rein ist,
damit sie sich nicht einschüchtern
lässt vom Bösen,
sondern Mittel findet, die Dinge in
Ordnung zu bringen.
Schenke mir eine Seele,
der die Langeweile fremd ist, die
kein Murren kennt
und kein Seufzen und Klagen,
und lasse nicht zu, dass ich mir all-
zu viel Sorgen mache
um dieses sich breitmachende Et-
was, das sich „Ich“ nennt.
Herr, schenke mir Sinn für Humor.
Gib mir die Gnade, einen Scherz zu
verstehen,
damit ich ein wenig Glück kenne im
Leben
und anderen davon mitteile.

Thomas Morus, der im Londoner
Tower eingesperrt war und später
hingerichtet wurde, weil er sich

nicht an den Machenschaften Hein-
richs VIII. beteiligen wollte, hatte
dieses Gebet in den letzten Mona-
ten seines Lebens verfasst.

Zum einen erfahren wir, dass
Morus sich und seinen Mitmen-
schen bis zum Schluss seinen Hu-
mor bewahren konnte und zum an-
deren, wie man auch heutigen Ta-
ges, in den Zeiten, die alles andere
als sicher und gut sind, leben und
glauben kann, nämlich immer in
dem Bewusstsein, dass es manch-
mal ganz gut sein kann, sich selber
nicht allzu wichtig zu nehmen oder
sich gar als den Nabel der Welt zu
sehen.

Denn im Leben geht es um mich
und dich und unseren Platz in die-
ser Welt und es geht um unser Ver-
hältnis zu Gott, den wir nicht se-
hen, der uns aber sieht und der
weiß, was wir brauchen. Und
schließlich macht mir dieses Gebet
ein Weiteres deutlich: Morus ver-
traut auf die Zusagen aus der Heili-
gen Schrift, von denen eine zum
Beispiel lautet: „Darum sage ich
euch: Alles, was ihr bittet in eurem
Gebet, glaubt nur, dass ihr’s emp-
fangt, so wird’s euch zuteilwer-
den.“ (Markus 11,24).

Viel wäre gewonnen, wenn wir
etwas von dieser Leichtigkeit und
auch von der Zuversicht eines Tho-
mas Morus hätten und wenn wir
viel öfter uns darin üben würden,
so mit Gott zu reden, wie es durch-
aus auch seine Berechtigung hat.

Das Wort zum Sonntag

Awo ist Kooperationspartner

Neuer Ratgeber
der „Aktion
Mensch“
CUXHAVEN. Der Familienratgeber
der „AktionMensch“ ist im neuen
Design ab sofort verfügbar. Er ist
ein digitales und kostenloses Ser-
vice- und Ratgeberportal für Men-
schen mit Behinderung und ihre
Angehörigen. Nutzer können die
Informationen auch unterwegs
über das Smartphone abrufen.
Außerdem werden die Inhalte in
leichter und einfacher Sprache
angeboten, damit auch Menschen
mit Lernschwierigkeiten und die-
jenigen, die nicht so gut lesen
können, die Texte verstehen.
Antworten gibt es auf rechtliche

und finanzielle Fragen genauso
wie auf Fragen zum Alltag und zur
Familie, zum Beispiel „Was ist das
Persönliche Budget und wo kann
ich es beantragen?“, „Welche
Frühförderangebote für Kinder mit
Behinderung gibt es?“ oder „Wie
finde ich inklusive Freizeit- und
Bildungsangebote?“. Auch Infor-
mationssuchende ohne Behinde-
rung finden Hintergründe zu The-
men wie Schwangerschaft, Inklu-
sion oder Pflege im Alter. Kern-
stück ist die Adressdatenbank mit
rund 26 000 Adressen. Nutzer fin-
den hier Adressen von Organisa-
tionen der Behindertenselbsthilfe
und -hilfe in ihrer Nähe.
Angeboten wird der Familien-

ratgeber von der „Aktion Mensch“
in Kooperation mit rund 150 Re-
gionalpartnern bundesweit, einer
davon ist der Awo-Kreisverband
Cuxhaven; zuständig für die Stadt
und den Landkreis Cuxhaven. Or-
ganisationen oder Selbsthilfe-
Gruppen, die noch nicht im Ratge-
ber vertreten sind, können sich per
E-Mail an detlef.ott@awo-cux-
land.de wenden. (red)

www.familienratgeber.de

Teamwork ge-
fragt: Die BBS-
Schüler disku-
tieren in gro-
ßer Runde, wel-
che Werte die
Wichtigsten
sind.
Foto:
BBS Cuxhaven

Unstimmigkeiten bei
Vorstellungen über Werte
Workshop an BBS: Zwölftklässler diskutieren über Europa

Die Young European Professio-
nals sind ein Zusammenschluss
junger Leute, die anderen jungen
Menschen Europa, die EU und
deren Politik näherbringen wol-
len. Das YEP-Netzwerk ist ein
Projekt der Bundeszentrale für
politische Bildung, das 2005 in
Zusammenarbeit mit der regiona-
len Vertretung der Europäischen
Kommission in Bonn ins Leben
gerufen wurde.
Die Altersspanne der Mitglie-

der reicht von 16 bis 24 Jahren.
Das Netzwerk lebt von dem akti-
ven Engagement seiner Mitglie-
der. Bei regelmäßig stattfinden-
den Ausbildungsworkshops er-
weitern die rund 50 aktiven YEP-
Mitglieder ihre Kenntnisse und
reflektieren aktuelle Entwicklun-
gen. (red)

die gleichen Werte im Vorder-
grund stehen. Deshalb mussten
sich die Schüler gemeinsam auf
eine Liste mit Werten einigen, mit
der alle einverstanden waren.
In der darauffolgenden Metho-

de „Refugee Chair“ schätzten die
Schüler ein, wie das Bruttoin-
landsprodukt, die Einwohnerzahl
und die Fluchtbewegungen auf
der Welt verteilt sind. Sie stellten
Stühle auf die entsprechenden
Kontinente – abhängig von der
Zahl, die sie schätzten. Die sub-
jektive Wahrnehmung über diese
Zahlen entsprach nicht immer der
Realität.
Abgerundet wurde der Work-

shop von einem kurzen inhaltli-
chen Beitrag über die europäische
Flüchtlingspolitik und einer Talk-
show mit verteilten Rollen.

CUXHAVEN. An einem Workshop
über Werte in Europa nahmen
Schülerinnen und Schüler der Be-
rufsbildenden Schulen (BBS)
Cuxhaven teil. Die Zwölftklässler
der Fachoberschule Wirtschaft
sprachen unter Anleitung der
„Young European Professionals“
(YEP) über ihre persönlichen
Werte und lernten etwas über das
Thema Flucht.
Initiiert wurde der Workshop

von Klassenlehrerin Alexandra
Warntjes und der EU-Koordina-
torin Susanne Rademacher. Zum
Einstieg erarbeiteten die Schüler
zunächst alleine, welche Werte
für sie die wichtigsten seien. An-
schließend diskutierten sie über
dieselbe Aufgabe in Kleingruppen
und später im ganzen Plenum.
Dabei fiel auf, dass nicht für jeden

Mit Sport zur Teamfähigkeit
Julien Audran und Pascal le Bouquin organisieren die Jugendarbeit in Altenbruchs Partnergemeinde

traut. So achteten sie zum Bei-
spiel mit Argusaugen darauf, dass
alle Kids, die am Dienstag bei der
Bootstour auf dem Altenbrucher
Flüsschen Braake in die Kanus
einstiegen, eine Schwimmweste
trugen.

Sicherheit geht vor
Das war auch gut so, denn, ob-
wohl alle das Ziel erreichten, wa-
ren einige gekentert und dabei
ziemlich nass geworden, um nicht
zu sagen, triefnass.

zugutekommen,
sagt der 40-jähri-
ge Julien Au-
dran. Selbst Va-
ter von zwei Kin-
dern im Puber-
tätsalter, weiß
der drahtige
Franzose, was

bei der Jugend hoch imKurs steht.
Bei allen Aktivitäten achten die
Jugendleiter zuallererst auf die Si-
cherheit. Schließlich haben die
Eltern ihnen ihre Kinder anver-

Dorfjugend zu.
Billardturniere,
Outdoor-Pro-
gramme, Fahrten
zu Konzerten
bieten sie regel-
mäßig über das
„Haus der Ju-
gend“ an.
Teamfähigkeit und Eigenver-

antwortung sollen die jungen
Franzosen in den Freizeitprojek-
ten lernen, Eigenschaften, die der
Gemeinschaft am Ende wieder

Von Thomas Sassen

ALTENBRUCH. Die beiden Franzosen
Julien Audran (40) und Pascal le
Bouquin (38) bringen derzeit frischen
Wind in die freundschaftlichen Be-
ziehungen zwischen Altenbruch und
der etwas kleineren bretonischen
Partnergemeinde Sulniac.

In dem 3000-Einwohner-Ort in
der Nähe von Cuxhavens Partner-
stadt Vannes arbeiten beide als
hauptberufliche Sozialarbeiter im
„Haus der Jugend“, dem soge-
nannten „Maison des Jeunes“.
Zusammen mit 18 Heranwach-
senden aus Sulniac und benach-
barten Gemeinden haben sich die
Jugendleiter vor einer Woche auf
den langen Weg an die Elbmün-
dung gemacht.
In zwei Tagen und mit einer

Übernachtung in Lille bewältigten
sie die 1400 Kilometer mit zwei
Kleinbussen. Im vergangenen Jahr
war eine Gruppe Altenbrucher Ju-
gendlicher in Frankreich gewe-
sen. Den jetzigen Gegenbesuch
haben das Organisationskomitee
und eine Reihe Altenbrucher Fa-
milien vorbereitet, die die jungen
Franzosen für eine Woche aufge-
nommen haben.
Wo die beiden Profis dieser

Tage auftauchen, verbreiten sie
Aktivität und gute Laune. Bei ih-
rer Arbeit mit den Jugendlichen
setzen sie zu Hause vor allem auf
Sport. Fußball, Tennis und Rugby
sind besonders populär. Dabei
können sie in der Heimat einen
Rasenplatz und eine großzügige
neue Turnhalle mit Kletterwand
nutzen. Obwohl kleiner als Alten-
bruch, verfügt die Gemeinde Sul-
niac über einen soliden eigenen
Haushalt, der offenbar eine vor-
bildliche Jugendarbeit ermöglicht.

Zwei Sportpädagogen
In deren Mittelpunkt agieren die
beiden studierten Sportpädago-
gen. Sie gehen an die Schulen und
bieten dort an zwei Nachmittagen
in der Woche ein abwechslungs-
reiches Sport- und Bewegungs-
programm an. Sogar eine Kletter-
wand nutzen sie regelmäßig.
Auch außerhalb der Penne gehen
Julien und Pascal aktiv auf die

Die Franzosen Julien Audran (r., 40) und sein Kollege Pascal le Bouquin (38) sind derzeit mit einer Gruppe Jugendlicher
aus Sulniac im Rahmen der deutsch-französischen Freundschaft zu Gast in Altenbruch. Foto: Sassen

Lesung aus „Der Papst kommt“
Wetter findet die Lesung in der
Stadtscheune statt. Die Karten
sind im Vorverkauf in der Stadtbi-
bliothek, in der Altstadt-Buch-
handlung und im Kulturbüro der
Stadt erhältlich. (red)

OTTERNDORF. Am Dienstag, 8.
August, um 19.30 Uhr liest Ot-
terndorfs Stadtschreiberin An-
drea Hensgen aus ihrem Roman
„Der Papst kommt“ imGarten des
Voß-Hauses. Bei schlechtem

Gottesdienste vom 23. bis 28. Juli 2017
Predigttext: 5. Mose 7, 6–12
Evangelisch-luth. Kirchen
Emmauskirche Regerstraße: So s. Martinskirche
Gnadenkirche: s. Martinskirche
Johanneskirche Sahlenburg: So 9.30 Uhr P. Stolz
Kapelle am Dohrmannsplatz: 22.7., 16.30 Uhr, Abendmahlandacht
mit Segnung (S) Pn. Selmayr - So 10 UhrGottesdienst beim Kurpark-
fest: “Luther macht Lust“, Kurparkbühne Döse, Pn. Selmayr - 11.00
Uhr Urlaubergottesdienst: „Von Gott ins Leben geküsst“, Kurpa-
stor Karl Asbrock - 20.30 Uhr Strandandacht zum Tagesausklang,
Pn. Selmayr
Kreuzkirche Altenwalde: So 11 Uhr P. Deyda
Martinskirche Ritzebüttel: So 9.30 Uhr Gottesdienst „Luthers Weg
als Lehrer“, P. Köster – 28.7., 18 Uhr, Friedensgebet im Turm, Pn.
Selmayr
St. Abundus Groden: kein Gottesdienst
St. Gertrud: So 11 Uhr P. Köster
St. Jacobi Lüdingworth: kein Gottesdienst
St. Nicolai Altenbruch: So 11 Uhr Gottesdienst zum Schützenfest
hinter der Villa Gehben, P. Dr. Meyer
St. Petri Arno Pötzsch Platz: s. Martinskirche

Katholische Kirchen
St. Marien (Pfarrkirche), Beethovenallee 18: So 11 Uhr Eucharistie-
feier (anschl. Kirchenkaffee und Gästetreff);Mi 10 Uhr Eucharistie-
feier.
Herz Jesu Kirche „am Meer„, Strichweg 5c: Sa 18 Uhr Eucharistie-
feier; So 9:30 Uhr Eucharistiefeier (polnisch), 11 Uhr Eucharistiefei-
er (span.); Di 18 Uhr Kleiner Pilgerweg auf dem Camino Cux am Ja-
kobstag (anschl. Pilgeraustausch im Gemeindehof der St. Marien-
kirche); Mi 18 Uhr Friedensgebet; Fr 18 Uhr „Zeit zum Zuhören“ –
eine musikalische halbe Stunde (Eintritt frei!), 18:30 Uhr Euchari-
stiefeier.
Zwölf Apostel, Robert-Koch-Str. 16: So 9:30 Uhr Eucharistiefeier
(anschl. Kirchenkaffee und Gästetreff)
Ev. Kapelle, Duhnen, Robert-Dohrmann-Platz 1: So 18 Uhr Euchari-
stiefeier
Kirchenstrandkorb, in der Grimmershörnbucht zwischen den Pavil-
lons: Do 11 Uhr Strandkorbandacht „Zeit für mich – Zeit für Gott
am Meer„ mit Gesang – Text - Gespräch und kleiner Meditation
(beim schlechtem Wetter in der Herz Jesu-Kirche „am Meer“)

Freikirchen
Adventgemeinde Strichweg 122: Sa 10 Uhr Bibelgespräch, 11 Uhr
Predigt mit H. Gehring
Christus Centrum Cuxhaven (BFP), Deichstr. 34: So 10 Uhr Gottes-
dienst M. Courier, parallel Kinderferienprogramm.www.cccux.de
Die Christengemeinschaft, Bachstr. 1: So 10 Uhr Die Menschenwei-
hehandlung P. Paulus
Ev. Freikirchl. Gemeinde (Baptisten) Altenwalder Chaussee: So 10
Uhr Gottesdienst P. Leese „Entscheiden lernen“ 1. Mose 13, 1 – 4
und 5 – 18, www.baptisten-cuxhaven.de
Freie evang. Gemeinde Mozartstraße: So 10.30 Uhr Gottesdienst,
nur Kinderprogramm für die Kinder von 3-6 Jahren. Weitere Infos:
www.feg-cuxhaven.de

Religionsgemeinschaften
Jehovas Zeugen Südersteinstraße 87: Versammlungszeiten: Sonn-
tag 10 Uhr / Donnerstag 19 Uhr

Kirche lädt ein
Anzeige


